
Erläut6rungen zu den Tatb6standsvo.aussetzungen des S55 BauO NRW

1 .

DieAnfordetungen de S 55 gelien nichtfürden unverändenen B€stand

Sle sindjedoch ih Balqenehmigungsverfahren zugrunde z! legen, u.d zwar nichi

nur, wenn ein Gebäude neu errichtei wird, sondem auch in den Fällenvon Anderlng

ba. Nutzungsänderung. Werden Teile e ner baulichen An age geänderl b& in ihrer

Nurzung geänded, so git, dass die Anforderungen .or in Bezug auiden Teilder bau-

lichen Anlage zu stelen sind, derGegenstand des Genehmigungsverfahre.s lsl Bel

derAnde.unq bäullcher Anlagen lst zusäAlch S 87 Abs 2 (wesentllche Anderungef )

2

Die Anfodetungen des S 55 geLten fü bauliche anagen, die öftentlich zugänglich

slnd. Dies bedeurel, dass die baullchen Anlagen beslimmungsgemäß von einem lm

Vorhinen n cht beslimmbaren Peßonenkreis aliqesucht werden müssen

Wohngebäude sind nicht öifenilich zugängich, selbsl wenn sie von Besuchem,

Handwerkem. Liefe6nien und andeen D enst e stern gelegentlich aufgesucht

Dleslührtdäz!. dass auch geweöich genltzte bauLlcheAnägen dann nichl als or-

Ienuich zuqänglich angesehen werden müssen, wenn derZugang zu ihnenjeweils

von einer vo€ngehenden Enlscheidung des Eigentümers bd Nutzeß der

bauLichen Anlase (Teminvereinba.uns) abhängiq semacht werdei soll Dies kann

dann von Bedeutung sein, wenn zum Beispiel m Rahmen ei.erlch_Ac

Diensllesiunge. übediegend dlrch Haosbesuche beiden Kunden b&. durch zuvor

vere nbarte Hausbesuche in der zu beudeilenden bauichen AnlaQe eb€chlwerden



3.

Die betrotrenen bau chen Anagen müssen nicht insgesamt, sondem nur in den dem

allgemeinen Besucheflerkehr dienenden Teilen bairierefreiefte cht und ohne

fremde Hllfe zweckentspeche.d genltzt werden können.

Dies bedeutet züm Beispie iÜrSchuen, die nicht untefden S 55 Abs.3 falen, dass

Schüennnen und Schü er n chtas BesLcher, sondem als Benlter der baullchen

Anlage anzusehen si.d, so dass nichtsämliche Kassenrälme d e anJorderungen

des S 55 Abs I eriüllen müsse..

Dem algemenen Aesuchetuerkehr einer Schu e dlenen daherzum Beisp eLdie

Räume. die auch für Feste. Konferenzen veßzmm ungen Lnd sonstige

Veranstalt!ngen genutztwe.den sollen Wenn KLasse.räLme grundsätzlich auch lür

Pilegschailsversammlu.gen, besondere Aklonen m R.hmen von schLfeslen oder

Beslche von Parlneßchafßschulen o. ä. zurVerfüglng slehen solen, istdies i. den

Bauvonagen lnd i. der Betrebsbeschreiblnq kenntlich zu machen n diesem Fal

sind die Aniorderungen nach 5 55 alch aufdiese Teile derSchue alszudehnen

U nler d e n Absae 2 umschr ebenen Gruppen ballicher Ar agen lallen eine Vielzah

veßchede.er BaLvorhäben So zäh en zum BeispielzL den Einrchtunge. des Ge

slndheitswesens nach Nr. 3 aüch ArzlpEx€n, zu den verkaufs- Lnd Gaststätlen

nach Nr 5 alch speisereslauränts und fiolels

5

S 55 Abs. 1 verangt n chl n!r. däss d e betrollenen Te le der baulichen An age von

lVenschen mil Behinder!ngen, allen [4enschen und Personen nitKLeink]ndem baF

reefre ereichiwerden können, sonder. aüch dass d ese Persoren se ohne

fremde Hllfe zweckenlsprechend nutzen kannen

a) Barerelreie Eneichbarkeil

Nach s 4 satz 1 Behindertengleichste llngsgesetz ist Barrlerefreheil d e Aur

Jindbä eit, zuqänglichkeit wd Nulzbarketder gestateten LebensberelcheiÜr

ale Menschen Die bamerelrele Eirelchbarket beschränkl sich dahernlchl

a le n äuf däs ln S 55 Abs. 4 Geregelte Die dorl gen aussagen Über Rampen,

Podeste Türbreilen etc. betreflen nurdas S€gmenl der Bäirierefreihe t, däs

bere ts n den BaLvor agen darsle lbar isl. Die we tere Barriereireihe t z B. fü r



seh- b&. hörbehirdene Personen, kann dagegen in de. Regeleßtdurch

z!säDliche Aosstaäunqsme&male der baullchen Anlage sichergestelh

weden, deren Vorhändense n eßt bei de. absch ießenden

Bauzustandsbesichtigung festgeslel t werden kann ln der Bauge.ehfrigLng

solhe Iedoch bereits a|n die enlsprechenden Erfordernisse (z B das sog

,Zw€i-Sinne-Pnnzip') hinqewiesen werder.

zweckensprechende Nllzung ohne fremde Hiie

Hierbe wird es häufig daaufankommen, welcher Nulzungszweck n der Be-

thebsbescheblngderbauichenAnLägedalgeste l l l i s t (Beisp ie l :  E inKino,

das keineweile€n Funktionen erfü len sol, kan. von blinden Personen nlcht

zweckentsprechend gerulzt weden).

Soll eine bauliche A.laqe tedoch grundsätlich lür Veranstaliungen zur

Vertügung stehen, die auch türPersonen mil Sinneseinschränkungen von

Inleresse sind, so sind dle Maßnahmen zu treffen, die erforderich sind, damil

der von S 55 geschÜde Personenkreis sich ohneiemde Hilte ln der

baulchen Anlage aulhallen und beweqen kann. (z B. durch aküslische und

opfsche .ertsyslame. er ßore.?r oa ALs:lahu.s de'AL2ige o a l



Checklßt rür dle Phnug öflerdicn zusnnsücüe. b!ült her Atrlger (6 55 BluO NRW)

dar St€llplät26, k€ ne Slul€n
ereich bar6 Bed ienelem€ nre

Mäßnähmonfft 6.such.r mit 6€hh.blnd€lt./blind.
körp.rllchon B$!ch.r schweft6rig€ Bsuch.r
Elnsohänkunsen/
RollsluhlnuEer

veßilind iohe k'romälionen

zuw€qung/ BMqonssflädhe^, Ramp€ aufündba*eit durch: veßiändlich. Infomal onen
zugang ereiohba@ Bedienelen€nl. konlraslreich€ H nreise, durch opt*h€ Hinweise,

akususche Intoma(ionen, Induktion$ch€ien,
Bl nden €lls'€tem

o enrietodcinddr B€requngsiächen, keine Sluren, ALflindba €itdurchr veßtlndLiohe lnroträlidn.n
bäü lch€n Anlago ercichbare Bedien€len€nle konlrasl€icha H nrelse. durchoptscheHinwar*,

äkustlsch. Infomafon€n Induktionssch e ien,
Bl nden €lisy€t€m vedessene akustik

Aui2uq Gritße d€s Aur2og.s und der edaslb?c/konlEsreicha v€ßtändli.he Infomalionen
auEugsl0r.r€ichbaß Bedienelemenle, durchoptscheNinweise,

Haltslellenansase hdukuonssch€fen,
v€rb€ss€d€ akusrik

er€ chbare Nulzuns der G.iftb,
kafrberäri€r€ Tü@n,
B€w€gungsiächen

sanlrä€nl.sen erc chbare säniläl€h c ung€n konlEstrciche bd iakli
(beh nded€n edassbare und e'"aslbäE düch opl *h€ HiNeise,
serccht) B€dien€lemenle Indukt oßschleifen.

v€d€ssene akuslik

I€ppenanlag€/- Ausbl duns der Nandläur€
pod.sr. beid*tg konlraslreiche

€ßr€ und lerzle stufe

Rettungswege/- ereichbare Bediene eme s €da3tbare veßtindlch€ lnromatlon.n
hinwes€ Bedle.e emenie.

akßtisch€ nlomalonen Induklionsscbl€ir.n,

tianwois: Eei N i.ht€rrordedichkeit d er M.ßn.h m. bl.ln. B€qründuns abuuseben.


